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Martinsmarkt der Pfadfinder in Winterscheid
Konzert des Männergesangvereins in der Kirche St. Servatius

Konzert des Männergesangver-
eins im Rahmen des Martinsmark-
tes am 8. November um 16 Uhr
Auch in diesem Jahr wird der Mar-
tinsmarkt rund um die Kirche stattfin-
den. Im Rahmen dieses traditionellen 
Marktes, der von den Winterscheider 
Pfadfindern ausgerichtet wird, lädt 
der Männergesangverein um 16 
Uhr zu einem ca. einstündigen 
Konzert in der Kirche St. Servatius 
ein. Unser neue Chorleiter Markus 
Wolters hat mit dem MGV einen 
bunten Reigen an hochwertigen 

kirchlichen und weltlichen Liedern 
einstudiert, die im Rahmen dieses 
Konzertes vorgetragen werden. Mu-

sikalische Unterstützung erhält der 
Chor auch in diesem Jahr durch den 
Organisten Dr. Michael Schramm, 
der ausgewählte Stücke an der Kir-
chenorgel zum Besten geben wird. 
Die Gruppierung „Taste Töne“ vom 
Akkordeonorchester Ruppichteroth 
wird ebenfalls einige ausgewählte 
Musikstücke aus ihrem Repertoire 
vortragen und damit einen schönen 
Kontrast zu unserem Chorgesang 
bilden. Damit hat der Männerge-
sangverein wieder ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, auf das Sie sich 
freuen können. Also planen Sie aus-
reichend Zeit für einen Gang über 
den Martinsmarkt ein und besuchen 
Sie uns in der Kirche. Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam mit Ihnen einen 
Nachmittag in festlicher Umgebung 
bei ausgewähltem Chorgesang und 
hochklassiger Instrumentalmusik 
verbringen zu können. Der Besuch 
dieses Konzertes ist kostenlos. Der 
Männergesangverein bittet aber 
um Spenden, deren Reinerlös wir 
an das Projekt „Gesundheitsgarten 
Winterscheid“ und den „Verein zur 
Förderung der Seniorenarbeit in Rup-
pichteroth e. V.“ jeweils zur Hälfte 
weiterreichen werden.
Termin: Sonntag, 8. November, 
16 Uhr. Der Eintritt ist frei!
Um Spenden wird gebeten.
Für den Vorstand
Christoph Reuter (Schriftführer)

Martinsmarkt in Winterscheid
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Hilfs- und 	  
Unterstützungsangebote:

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetages
www.aknr.de
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Freitag, 30. Oktober 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Samstag, 31. Oktober 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 1. November
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Montag, 2. November 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Dienstag, 3. November 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503

Mittwoch, 4. November 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 5. November 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Freitag, 6. November 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650

Alle Angeben sind ohne Gewähr.

Ambulanter Hospizdienst Much 
e.V.
zuständig auch für Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige
Tel.-Nr.: 02245-618090
Alzheimersprechstunde
im Seniorenzentrum Siegburg, kos-
tenfrei
Friedrich-Ebert-Straße 16, 53721 
Siegburg
Immer am 2. Mittwoch eines 
jeden Monats
um 16.30 bis 18 Uhr
(Parkmöglichkeiten vorhanden)
Hier können in einer Gruppe von 
betroffenen Angehörigen Fragen zu 
Alzheimer und anderen Demenz-
erkrankungen erörtert werden. 
Begleitung: ein Facharzt der Praxis 
Fetinidis, Kelzenberg und Sarkessian 
und Fachkraft des Hauses.
Ansprechpartnerin: Frau Körner: Tel.-
Nr.: 02241-25042000
Multiple Sklerose
DMSG Betroffenen-Berater
Uwe Stommel - DMSG Betroffenen-
Berater
Tel.-Nr.: 02295-902118
E-Mail: Uwe.Stommel@gmail.com
dmsg_nrw.de
Drogen-Suchthilfen
Suchtkrankenhilfe des Caritasver-
bands für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Team Telefon Nummer:
Tel.-Nr.: 02241-1209302

Sozialpsychiatrisches Zentrum
Sozialpsychiatrisches Zentrum Eitorf/
Siebengebirge (SPZ)
in Trägerschaft des AWO Kreisver-
bands Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Die Angebote des SPZs richten sich 
an Menschen in seelischen Krisen 
oder mit psychischen Erkrankungen 
sowie deren Angehörige.
Diese Angebote halten wir vor:
Krisendienst und Beratungsstelle, 
Angebote für ältere Menschen, 
Angebote für Kinder+Jugendliche, 
Offene Kontakt- und Beratungsmög-
lichkeiten, Eingliederungshilfe.
Für diese Städte und Gemeinden 
sind wir zuständig:
Eitorf, Windeck, Ruppichteroth, 
Neunkirchen-Seelscheid, Much, Kö-
nigswinter und Bad Honnef
Unter diesen Kontaktdaten erreichen 
Sie uns, wenn Sie Fragen haben oder 
einen Beratungstermin vereinbaren 
wollen:
SPZ Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf/Sieg
Tel.-Nr.: 02243-847580
Fax-Nr.: 02243-8475811
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Montag bis Donnerstag: 9 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr
Und hier bieten wir offene Kontakt- 
und Beratungsmöglichkeiten für alle 
Interessierten an:
KoBe Eitorf:
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Siegstraße 16, 53783 Eitorf/Sieg
Dienstag: 14 bis 17 Uhr
Donnerstag: 14 bis 17 Uhr
KoBe Ruppichteroth:
Wilhelmstraße 15, 53809 Ruppich-
teroth
Di, 9:30 bis 14 Uhr und
Fr, 9:30 bis 14 Uhr
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109, 53639 Königs-
winter
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr
Kontakt (Tel.-Nr.): 02243 - 847 58 0
Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“
Das Hilfetelefon ist das erste Bera-
tungsangebot in Deutschland, das 
barrierefrei, kostenlos und vertraulich 
rund um die Uhr erreichbar ist. Die 
mehr als 60 Fachberaterinnen sind 
wie folgt erreichbar:
Tel.-Nr.: 08000-116016 sowie 
über Chat und E-Mail auf der Web-
site www.hilfetelefon.de.
Sie unterstützen jedoch nicht nur 
gewaltbetroffene Frauen, sondern 
beraten auch Familienmitglieder, 
Freunde und Fachkräfte. Jederzeit 
können Dolmetscherinnen für 15 
Sprachen zugeschaltet werden.
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth
Fachberatung Kindertagespflege
Pamela Billotin
Telefon 02247 9215-5546, Mo bis 
Do 8:30 bis 12:30 Uhr
pamela.billotin@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14, 
53809 Ruppichteroth
Jeden 2. und 4. Donnerstag / Mo-
nat von 15 bis 17 Uhr / telefonisch 
unter 015736532204 erreichbar. 
Kostenlose Beratung durch geschul-
te Soziallotsen. Ob es um finanzielle 
oder familiäre Probleme geht, um die 
Suche nach einem Kindergartenplatz 
oder einer Seniorenbetreuung, oder 
ob Hilfestellung beim Ausfüllen eines 
Antrages gefragt ist - die Lotsen hel-
fen weiter. Sie kennen das Hilfenetz 
in Ruppichteroth und Umgebung 
und arbeiten eng mit Fachdiensten 

wie der Allgemeinen Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst katholischer 
Frauen: Frau Zimmermann, 0175 
5708636 jeden 2. und 4. Do in 
Much, 9 bis 12 Uhr) zusammen. Die 
Soziallotsen sind für jeden da - un-
abhängig von Konfession oder Welt-
anschauung. Ihre Hilfe macht auch 
an den Gemeindegrenzen nicht Halt.
Neubürgerbeauftragter
Persönlicher Ansprechpartner für alle 
Zugewanderten ist der Neubürger-
beauftragte des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Ludwig Neuber. Er bietet nach 
telefonischer Vereinbarung Sprech-
stunden an. Termine können mit ihm 
telefonisch unter der Tel.-Nr.: 02295-
902318 oder 0160-8230810 oder 
per E-Mail an ludwig@neuber.de 
vereinbart werden.
Der Kontakt kann auch über das 
Kommunale Integrationszentrum 
des Rhein-Sieg-Kreises, -Der Land-
rat-, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 
Siegburg, Tel.-Nr.: 02241-132107, E-
Mail: integration@rhein-sieg-kreis.
de hergestellt werden.
Kleiderkammer Ruppichteroth
02295-6406
Arbeitskreis „Flüchtlingshilfe 
Ruppichteroth“
Klaus Schramm
02295-5848
0160-95565502
fluechtlingshilfe@ruppichteroth.de
Annahme von Kleidung, Fahrrädern, 
Möbel usw. Eine Sprachschule wird 
angeboten. Bei Interessen von Teil-
nehmern oder auch sehr gerne Frei-
willige die helfen möchten, bitte bei 
Herr Schramm melden.
Arbeitskreis Senioren und Men-
schen mit Behinderung
Ansprechpartner: Petra Kraffzcyk
0176 56984058
AK-Senioren@ruppichteroth.de
Senioren- und Pflegeberatung
Die Senioren- und Pflegeberatung 
der Gemeinde Ruppichteroth wird 
in Kooperation von der Gemeinde 
Neunkirchen-Seelscheid übernom-
men.
Pflegebedürftige, von Pflegebedürf-
tigkeit Bedrohte und ihre Angehöri-
gen oder auch sonstige Ratsuchende 
beider Gemeinden sind herzlich dazu 
eingeladen, sich zu Themen rund um 
die Pflege oder das Älterwerden all-
gemein, beraten zu lassen.
Die Senioren-und Pflegeberatung 

ist für die Bürgerinnen und Bürger 
beider Gemeinden kostenlos und 
an drei Standorten (Ruppichteroth, 
Neunkirchen und Seelscheid) mög-
lich.
Ansprechpartnerin
Ansprechpartnerin: Frau Andrea 
Bruns

Tel.-Nr.: 02247 303-105
E-Mail: seniorenundpflege@rup-
pichteroth.de
Wir bitten jedoch um Verständnis, 
dass eine Beratung an den drei 
Standorten NUR nach vorheriger 
telefonischer oder per E-Mail erfolg-
ter Terminvereinbarung möglich ist!
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Hinweisbekanntmachung der Gemeinde Ruppichteroth
Folgende Amtliche Bekanntmachungen wurden auf der Homepage der Ge-
meinde Ruppichteroth veröffentlicht:
•	 4. Nachtrag: Zur Hauptsatzung der Gemeinde Ruppichteroth vom 

28.06.2000
•	 Niederschrift zur Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung, Digi-

talisierung und Tourismus der Gemeinde Ruppichteroth vom 06.10.2026

•	 Niederschrift zur gemeinsamen Sitzung des Ausschusses für Wirtschafts-
förderung, Digitalisierung und Tourismus sowie des Ausschusses für 
Gemeindeentwicklung, Klima- und Umweltschutz der Gemeinde Rup-
pichteroth vom 06.10.2026

•	 Niederschrift zur Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, 
Klima- und Umweltschutz der Gemeinde Ruppichteroth vom 06.10.2026

Anmeldung für Plätze in den Kindertageseinrichtungen 
in der Gemeinde Ruppichteroth

Sehr geehrte Eltern,
auch in diesem Jahr möchte ich 
Ihnen die Möglichkeit eines ein-
heitlichen Anmeldeverfahrens für 
die Kindergärten in der Gemeinde 
Ruppichteroth bieten.
In den folgenden kurzen Darstel-
lungen der einzelnen Einrichtun-
gen können Sie sich einen ersten 
Eindruck über den jeweiligen 
Träger und seine Angebote ver-
schaffen.
Anmeldeschluss für alle Ein-
richtungen ist der 	  
30. November 2026.
Ich bitte Sie, sich direkt mit Ihrer 
jeweiligen Wunscheinrichtung in 
Verbindung zu setzen oder Ihre 
Anmeldung über folgende Inter-
netseite vorzunehmen:
https://www.kitaportal-rhein-
sieg-kreis.de.
Dort können Sie Ihr Kind auch für 
mehrere Einrichtungen anmelden 
und Ihre Prioritäten vermerken.

Bewegungskindergarten Win-
terscheider Wirbelwinde

Winterscheid
Zum Ortsiefen 4
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02247-5990
E-Mail: kita-wirbelwinde@educcare.
de
Homepage: www.educcare.de/kita-
standorte/ruppichteroth-winter-
scheider-wirbelwinde
Ansprechpartner/in: Santana Knap-
pe
Die Kita befindet sich in der Träger-
schaft von educcare, ein bundesweit 
anerkannter freier Träger von insge-
samt 50 Bildungskindertagesstätten. 
Der Sitz von educcare befindet sich 
am Alter Markt in Köln.
Bei den Wirbelwinden werden ins-
gesamt 55 Kinder im Alter von 6 
Monaten bis zu 6 Jahren in drei ver-
schiedenen Gruppenformen betreut.
Die Öffnungszeiten sind von Montag 
bis Donnerstag von 7.00/7.30 Uhr 
bis 14.30/16.30 Uhr, und am Freitag 
von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr.
„Ein Kind ist, was in ihm steckt.“ 
Jedes Kind hat das Recht auf eine 
bestmögliche Entwicklung und Ent-
faltung seiner Persönlichkeit. Wir 
unterstützen Kinder auf dieser Reise 
und sorgen dafür, dass sie die Welt 
und sich selbst entdecken, dass sie 
mitwirken und mitgestalten, dass sie 
Gesundheit und Bildung erfahren, 

dass sie an einer Gemeinschaft teil-
nehmen und Verantwortung über-
nehmen. Gemeinsam finden wir 
heraus, was in jedem Kind steckt.
Die Kita ist ein zertifizierter Bewe-
gungskindergarten. Bei uns bildet 
die Bewegung und Wahrnehmung 
der Kinder den Schwerpunkt der 
pädagogischen Arbeit. Das Konzept 
Bewegungskindergarten bietet Kin-
dern viele Möglichkeiten, ihr Kör-
perbewusstsein zu stärken und ihre 
eigenen körperlichen Fähigkeiten 
einzuschätzen.
Begeisterung, Intuition und ein 
hohes Maß an Professionalität 
zeichnen uns in unserer Arbeit mit 
Kindern und Eltern aus. Alle educ-
care-Mitarbeitende leben eine Kultur 
des Vertrauens, des Zutrauens und 
der Selbstverantwortung.

Katholischer Kindergarten St. 
Servatius

Winterscheid
Herrnsteinstraße 4
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02247-2200

E-Mail: kita.st.servatius.53809@
katholino.de
Homepage: www.katholische-kita-
winterscheid.de
demnächst: www.st-servatius-rup-
pichteroth.katholino.de
Ansprechpartner/in: 	 
Frau Julia Hermann
Unsere Kindertagesstätte St. Ser-
vatius gehört seit dem 01.01.2026 
zu Katholino Kitas im Erzbistum 
Köln. In drei Gruppen bieten wir 55 
Kindern im Alter von 1 bis 6 Jahren 
einen liebevollen und anregenden 
Ort zum Spielen, Entdecken und 
Wachsen. Unsere Einrichtung ist 
montags bis freitags von 7.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr geöffnet.
Unser pädagogischer Alltag ist ge-
prägt von christlichen Werten, Kin-
derrechten, Partizipation und der 
Reggio-Pädagogik. Seit Juni 2023 
sind wir als Reggio-inspirierte Kin-
dertageseinrichtung zertifiziert.
Wir verstehen Kinder als neugie-
rige und kompetente Persönlich-
keiten, die ihre Umwelt aktiv ent-
decken und mitgestalten möchten. 
Ihre Fragen, Interessen und Ideen 
greifen wir auf und entwickeln da-
raus spannende Projekte zum For-
schen, Experimentieren, Gestalten 
und gemeinsamen Lernen. Dabei 
geben wir den Kindern Raum, 
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eigene Entscheidungen zu treffen 
und ihre Bildungswege aktiv mitzu-
gestalten.
Unsere Räume laden als „dritter Er-
zieher“ zum Bauen, Kreativsein, For-
schen, Experimentieren und Entde-
cken ein. Ein weiterer Schwerpunkt 
ist die ganzheitliche Gesundheitsför-
derung. Als KITA VITAL-zertifizierte 
Einrichtung gehören Bewegung, 
gesunde Ernährung, Entspannung 
und die Stärkung des sozialen und 
emotionalen Wohlbefindens selbst-
verständlich zu unserem Alltag.
Wir möchten einen Ort schaffen, 
an dem Kinder sich sicher, gebor-
gen und wertgeschätzt fühlen und 
gleichzeitig selbstständig, mutig 
und neugierig ihre Welt entdecken 
können.
Wir freuen uns darauf, neue Kinder 
und Familien kennenzulernen!
Weitere Informationen:
www.katholische-kita-	  
winterscheid.de
Kontakt: Julia Hermann, Kindergar-
tenleitung, Tel.-Nr.: 02247-2200.

Katholischer Kindergarten St. 
Severin

Mucher Straße 1
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02295-5115
E-Mail: kita.st.severin.53809@katho-
lino.de
Ansprechpartner/in: Frau Rebecca 
Stommel-Lucaci
Unsere Einrichtung befindet sich seit 
dem 01.01.2026 in der Trägerschaft 
„Katholino Kitas im Erzbistum 
Köln gGmbH“. Wir bieten 55 Plätze 
für Kinder von 12 Monaten bis 6 Jahren 
an. Die Öffnungszeiten sind von 7.00 
Uhr bis 16.00 Uhr. Als Teil des Familien-
zentrums Bröltal bieten wir Kindern und 
Familien die Gelegenheit, Gemeinschaft 
in der Gemeinde zu erleben.
Unser Konzept richtet sich nach dem 
katholischen Glauben und in Anleh-
nung an die Reggio-Pädagogik. Dabei 
steht das selbständige, eigenständige, 
kritische, neugierige, kompetente und 

aktive Kind im Mittelpunkt der indi-
viduellen Förderung. Das Ziel unserer 
pädagogischen Arbeit ist das Selbst-
bewusstsein der Kinder zu bestärken 
und es wachsen zu lassen. Die Kinder 
werden bei uns in der Tageseinrichtung 
zum Experimentieren, Erfinden und Er-
forschen angeregt. Ihre Kreativität wird 
gefördert und ihre Wahrnehmungen mit 
allen Sinnen angeregt. In der Projekt-
arbeit setzen sich die Kinder mit ihren 
Fragen auseinander und versuchen ge-
meinsam mit den Erzieherinnen bzw. 
Erziehern Lösungen zu entwickeln. Die 
Themen für Projekte entwickeln sich 
aus dem Alltagsgeschehen, Wetter, 
Natur, Konflikte und Erlebtes können 
z.B. Grundlage für ein Projekt sein. Im 
Kinderparlament erfahren die Kinder 
Mitbestimmung und Verantwortung.
Die Kinder werden in Entscheidungs-
prozessen mit einbezogen und wir 
trauen ihnen selbständiges Handeln zu.
„Kind, deine Gedanken sind kostbar.
In ihnen entstehst du und sie entstehen 
durch dich.“
(Loris Malaguzzi)
Durch verschiedene Exkursionen, z.B. in 
den Wald oder durch unsere Gemein-
de gehen, lernen die Kinder ihr Umfeld 
kennen. In unserer Einrichtung wird täg-
lich frisch gekocht. Das Essen wird durch 
eine Köchin im Haus frisch zubereitet. 
Eine gute Atmosphäre zu schaffen, in 
der sich jedes Kind geborgen, sicher, 
wertgeschätzt und wohl fühlt, ist für uns 
eine wichtige Grundlage für eine ver-
trauensvolle und positive Entwicklung.
Weitere Informationen finden Sie ak-
tuell noch unter www.katholische-kita-
ruppichteroth.de. Ab dem neuen Jahr 
2027 gibt es eine neue Internetseite st-
severin-ruppichteroth.katholino.de. Für 
ein Beratungsgespräch und eine Haus-
besichtigung vereinbaren Sie bitte einen 
Termin unter der Tel.-Nr.: 02295-5115. 
Die Anmeldung können Sie über das 
„Kita Portal“ https://www.kitaportal-
rhein-sieg-kreis.de vornehmen.

Ökumenischer Kindergarten 
„Schneckenhaus“ in Büchel

Büchel
Alte Schule 4
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02295-1274
E-Mail: gabriele.fuchs@oedvr.de
Ansprechpartner/in: Frau Gabriele 
Fuchs
Wir führen eine eingruppige öku-
menische Kindertageseinrichtung 
mit 20 Kindern im Alter von 2 bis 6 
Jahren. Die Öffnungszeit ist von 7.30 
Uhr bis 14.30 Uhr.
Unsere Einrichtung mit ihrem großen 
Außengelände befindet sich in einer 
ehemaligen alten Schule im Ortsteil 
Büchel. Das Haus ist insgesamt so 
modernisiert und gestaltet, dass die 
Kinder es mit viel Aufforderungscha-
rakter für das Forschen und Lernen 
erleben.
Im „Schneckenhaus“ gibt es viele 
unterschiedliche Räumlichkeiten, 
welche den individuellen Bedürfnis-
sen der Kinder entsprechen. Unsere 
Hauptaufgabe sehen wir darin, die 
Selbstbildungsprozesse der Kinder 
einfühlsam zu begleiten. Dies ge-
lingt in unserer einen Gruppe durch 
die Kontinuität der Bezugserziehe-
rinnen in vertrautem Raum, durch 
intensiven Kontakt untereinander 
und den Einsatz von individuellen 
Materialien. Die Kinder lernen über 
das, was sie mit ihren eigenen Sin-
nen wahrnehmen und im sozialen 
Bezug erfahren.
Wir legen großen Wert auf eine fa-
miliäre Atmosphäre, in der sich jedes 
Kind sicher, gesehen und geschützt 
fühlt. In Erziehungspartnerschaft mit 
den Eltern schaffen wir eine Basis für 
entscheidende Entwicklungsprozes-
se in allen Bildungsbereichen. Unser 
Kita-Alltag ist gefüllt mit Sinnes-
erfahrungen, Kreativität, Sprache, 
frühmathematischen Kenntnissen 
und viel Musik und Bewegung sowie 
festen Ritualen. Einen besonderen 
Fokus legen wir auf ganzheitliche 
Gesundheitserziehung.
Als zertifizierter Gesundheitskinder-
garten arbeiten wir gezielt daran, ge-
sunde Routinen, Bewegung, Ernäh-
rung und Wohlbefinden von Anfang 
an zu fördern - für eine nachhaltige 
kindliche Entwicklung.
„Alles braucht Z e i t:
erkennen, begreifen, verstehen...
Kinder sind n e u in dieser Welt, sind 
n e u g i e r i g.

Sie wollen verstehen: genau betrach-
ten, immer wieder sehen, Vertraut 
werden - zuhören - Unterschiede 
wahrnehmen... Sie wollen begrei-
fen: anfassen - fühlen - schmecken 
- riechen“ (Anne Kettner-Grosbüsch)
Neugierig geworden? Dann schauen 
Sie nach Absprache gerne bei uns 
herein!

Ökumenisches Familienzentrum 
„Unter´m Regenbogen“ in Rup-
pichteroth

Am Kindergarten 4
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02295-1230
Leitungsteam: Andrea Pfeil und Sa-
brina Schmidt
E-Mail: leitung.regenbogen@oedvr.
de
Internet: www.oekumenisches-fa-
milienzentrum.de
Das ökumenische Familienzentrum 
„Unter“m Regenbogen“ ist eine 
von drei Kindertageseinrichtungen 
des Ökumenischer Diakonieverein 
Ruppichteroth e.V.
Unsere Kita ist mit dem BETA-Güte-
siegel für Qualitätsmanagement aus-
gezeichnet und steht für eine liebe-
volle, wertschätzende und qualitativ 
hochwertige pädagogische Arbeit.
In unserem Familienzentrum betreu-
en wir 110 Kinder im Alter von einem 
Jahr bis zum Schuleintritt in sechs 
Gruppen. In drei Regelgruppen und 
drei U3-Gruppen begleiten wir auch 
Kinder mit besonderem Förderbedarf. 
Kindern mit Unterstützungsbedarf 
ermöglichen wir eine individuelle 
und integrative Förderung direkt in 
unserer Einrichtung.
Individualität und Partizipation 
im Mittelpunkt
Ein besonderer Schwerpunkt unse-
rer pädagogischen Arbeit liegt auf 
der Individualität und Partizipation 
jedes einzelnen Kindes. Wir möchten 
Kinder darin stärken, ihre eigenen 
Fähigkeiten zu entdecken, Entschei-

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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dungen zu treffen und ihre Umwelt 
aktiv mitzugestalten. Bereits unsere 
Kleinsten erleben bei uns, dass ihre 
Ideen, Bedürfnisse und Wünsche 
wahrgenommen und ernst genom-
men werden. So erfahren sie früh 
Selbstwirksamkeit und entwickeln 
Vertrauen in ihre eigenen Fähig-
keiten.
Seit August 2014 sind wir PlusKita.
Dadurch können wir eine qualifizier-
te und alltagsintegrierte Sprachför-
derung durch speziell ausgebildete 
Sprachförderkräfte anbieten. Spra-
che verstehen wir dabei als wichti-
gen Schlüssel für Bildung, Teilhabe 
und die persönliche Entwicklung 
jedes Kindes.
Vielfalt, Bewegung und christ-
liche Werte
Unser pädagogisches Konzept ist 
vielfältig und orientiert sich an den 
Bedürfnissen und Interessen der 
Kinder. Neben Individualität und 
Partizipation setzen wir besondere 
Schwerpunkte in den Bereichen.
Bewegung, Entspannung und 
christliche Werte.
Unser Kita-Alltag ist bunt, ab-
wechslungsreich und voller Mög-
lichkeiten, Neues zu entdecken. 
An verschiedenen Wochentagen 
finden unterschiedliche angepasst 
an den Situationsansatz sowie den 
Bildungsbereichen des Landes NRW.
Gemeinsam entdecken, for-
schen und wachsen
Einzelne Themen greifen wir als ge-
samte Kita oder auf Gruppenebene 
in unterschiedlichen Projekten auf. 
Dazu gehören beispielsweise die 
christlichen Feste, unsere beliebte 
Waldwoche sowie Projekte, die von 
den Kindern selbst initiiert und ge-
meinsam mit ihnen entwickelt und 
umgesetzt werden.
Im letzten Kita-Jahr vor der Einschu-
lung gehen unsere „Entdeckerkin-
der“ regelmäßig auf Forscherreise. 
Sie beschäftigen sich spielerisch mit 
Zahlen und Mengen, experimentie-
ren, beobachten und entdecken Zu-
sammenhänge. Bei Ausflügen und 
vielfältigen Aktivitäten sammeln sie 
neue Erfahrungen und erweitern 
Schritt für Schritt ihre Kompetenzen. 
So werden sie mit Freude und ohne 
Leistungsdruck auf den Übergang in 
die Schule vorbereitet.
Familienzentrum - für Kinder 
und Familien

Als Familienzentrum sind wir nicht 
nur für die Kinder da, sondern ver-
stehen uns auch als Ansprechpartner 
und Unterstützer für die gesamte Fa-
milie. Wir stehen Eltern mit Rat und 
Tat zur Seite und bieten verschiedene 
Beratungs-, Bildungs- und Freizeit-
angebote an. Uns ist wichtig, dass 
sich Kinder und Familien bei uns von 
Anfang an willkommen, angenom-
men und gut begleitet fühlen.
Lernen Sie uns kennen!
Sie möchten Ihr Kind in unserer 
Einrichtung anmelden? Bitte mel-
den Sie Ihr Kind zunächst über das 
Kita-Portal des Rhein-Sieg-Krei-
ses an. Sollten Sie dabei Unterstüt-
zung benötigen oder Fragen haben, 
helfen wir Ihnen selbstverständlich 
gerne weiter.
Wir laden Sie herzlich ein, unsere 
Kita persönlich kennenzulernen. Ver-
einbaren Sie gerne telefonisch einen 
Termin - dann können wir Ihnen und 
Ihrem Kind unsere Räumlichkeiten 
zeigen, Ihnen einen Einblick in unse-
ren Kita-Alltag geben und Ihre Fra-
gen in Ruhe beantworten.
Wir freuen uns darauf, Sie und 
Ihr Kind kennenzulernen!

Ökumenischer Kindergarten 
„Spatzennest“ in Schönenberg

Schönenberg
Auf der Burghardt 7
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02295-2137
E-Mail: anja.hensel@oedvr.de
Homepage: www.oekumenische-ki-
ta-spatzennest.de
Leitung: Anja Hensel
Ein Ort zum Wachsen, Entde-
cken und Wohlfühlen!
Am Ortsrand von Schönenberg, um-
geben von viel Natur, liegt unsere 
Ökumenische Kita Spatzennest. 

Hier begleiten 17 pädagogische 
Fachkräfte und zwei Auszubildende 
derzeit 70 Kinder im Alter von einem 
Jahr bis zum Schuleintritt auf ihrem 
ganz persönlichen Entwicklungsweg.
Bei uns dürfen Kinder neugierig sein, 
Fragen stellen, ausprobieren, eigene 
Ideen entwickeln und die Welt mit al-
len Sinnen entdecken. Denn wir sind 
überzeugt: Kinder lernen am besten, 
wenn sie selbst aktiv werden und 
ihren Interessen folgen können.
Grundlage unserer Arbeit ist die of-
fene Werkstattpädagogik nach 
Christel van Dieken. Unsere Räu-
me sind als vielfältige Funktions- und 
Werkstatträume gestaltet, die zum 
Forschen, Gestalten, Bewegen, Bau-
en und Spielen einladen. Die Kinder 
entscheiden mit, womit und wo sie 
sich beschäftigen möchten. So kön-
nen sie ihre Fähigkeiten entdecken, 
eigene Erfahrungen sammeln und in 
ihrem individuellen Tempo wachsen.
Das Spiel steht dabei im Mittelpunkt. 
Es ist die wichtigste Lernform im 
Vorschulalter und bietet unzählige 
Möglichkeiten, Selbstständigkeit, 
Kreativität, soziale Kompetenzen 
und Sprache zu entwickeln.
Wir pädagogischen Fachkräfte ver-
stehen uns als aufmerksame Beglei-
ter, die Impulse geben, unterstützen 
und den Kindern Raum für ihre eige-
nen Bildungsprozesse schaffen.
Unser offenes Konzept bedeutet, 
dass die Kinder keiner festen Grup-
pe angehören. Jedes Kind hat jedoch 
eine feste Bezugserzieherin, die es 
während der Eingewöhnung und 
in seiner Entwicklung begleitet. Für 
eine altersgerechte Betreuung ist 
unser Haus in den Küken-Bereich für 
Kinder von einem bis etwa vier Jah-
ren und den Spatzen-Bereich für die 
älteren Kinder aufgeteilt. So finden 
alle Kinder Räume und Angebote, die 
zu ihren Bedürfnissen und ihrem Ent-
wicklungsstand passen.
Ein besonderes Geschenk ist unser 
großzügiges, naturnahes Außen-
gelände. Hier gibt es viel Platz zum 
Klettern, Balancieren, Rennen, Ver-
stecken und Entdecken.
Der direkt angrenzende Wald er-
weitert unseren Erlebnisraum und 
lädt zu spannenden Ausflügen und 
Naturerfahrungen ein.
Ebenso wichtig wie die Arbeit mit 
den Kindern ist uns eine vertrauens-
volle Partnerschaft mit den Eltern. 

Durch regelmäßige Gespräche, El-
ternabende und gemeinsame Feste 
möchten wir einen offenen Aus-
tausch pflegen und die Entwicklung 
der Kinder gemeinsam begleiten.
Unsere Kita ist montags bis frei-
tags von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
geöffnet.
Sie möchten uns kennenlernen?
Gerne laden wir Sie ein, nach vor-
heriger Terminabsprache unsere 
Einrichtung zu besuchen und sich 
persönlich ein Bild von unserem 
Spatzennest und unserer pädago-
gischen Arbeit zu machen.
Wir freuen uns auf Sie!

Johanniter-Kindertagesstätte 
& Familienzentrum „Döörper 
Pänz“ Ruppichteroth

Sankt-Florian-Straße 10
53809 Ruppichteroth
Tel.-Nr.: 02295-92808800
E-Mail: olesja.heinitz@johanniter.de
Ansprechpartnerin: Olesja Heinitz
Unsere Johanniter-Kindertages-
stätte und Familienzentrum 
„Döörper Pänz“
Unsere Johanniter-Kindertagesstät-
te und Familienzentrum „Döörper 
Pänz“ besteht seit Mai 2023. Seit 
August 2026 sind wir in unserem 
neu errichteten, modernen und 
kindgerecht gestalteten Kita-Ge-
bäude in Ruppichteroth zu Hause.
Unsere neuen Räumlichkeiten und 
das Außengelände bieten vielfältige 
Möglichkeiten für Spiel, Bildung, 
Bewegung, Begegnung und 
gemeinsames Entdecken. Insge-
samt stehen 50 Betreuungsplätze für 
Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren 
zur Verfügung.
Ein Ort zum Wohlfühlen und 
Wachsen



|  7Mitteilungsblatt Ruppichteroth | 65. Jahrgang | Nr. 43 | Mittwoch, 28. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media

Die Kinder werden aktuell in drei 
Gruppen betreut. In unserer Nest-
gruppe begleiten wir Kinder im 
Alter von 1 bis 3 Jahren in einem 
geschützten und altersgerechten 
Rahmen. Zwei weitere Gruppen 
bieten Kindern im Alter von 3 bis 6 
Jahren Raum für gemeinsames Spie-
len, Lernen und Entdecken.
Dabei steht für uns jedes Kind mit 
seiner eigenen Persönlichkeit, seinen 
Interessen, Bedürfnissen und Kom-
petenzen im Mittelpunkt. Kinder ent-
wickeln sich individuell und in ihrem 
eigenen Tempo. Deshalb schaffen wir 
eine Umgebung, in der sie sich sicher 
und angenommen fühlen, eigene Er-
fahrungen sammeln, selbstständig 
werden und ihre Fähigkeiten weiter-
entwickeln können.
Unsere pädagogischen Fachkräfte 
verstehen sich als Entwicklungs-
begleiterinnen und Entwick-
lungsbegleiter. Sie beobachten die 
individuellen Bildungsprozesse der 
Kinder aufmerksam, greifen ihre In-
teressen auf und schaffen passende 
Lern- und Erfahrungsräume. Dabei 
verbinden wir feste Strukturen mit 
Freiräumen, in denen Kinder eige-
ne Ideen entwickeln und selbstbe-
stimmt handeln können.
Kinderrechte, Beteiligung und 
Mitbestimmung
Die Wahrung und Umsetzung 
der Kinderrechte bilden die 
Grundlage unserer pädagogischen 
Arbeit. Kinder sollen erleben, dass 
ihre Meinung zählt und sie ihren Ki-
ta-Alltag aktiv mitgestalten können.
Partizipation und Selbstbestimmung 
sind deshalb feste Bestandteile un-
seres Alltags. Die Kinder erhalten 
alters- und entwicklungsgerechte 
Möglichkeiten, Entscheidungen zu 
treffen und Verantwortung zu über-
nehmen. Dies geschieht beispiels-
weise in Kinderkonferenzen, bei ge-
meinsamen Absprachen oder durch 
die aufmerksame Beobachtung non-
verbaler Signale.

In unserer Kitaverfassung sind die 
Rechte der Kinder verbindlich fest-
gehalten. Sie beschreibt, worüber 
Kinder mitentscheiden und was sie 
eigenständig entscheiden dürfen.
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung
Ein besonderer Schwerpunkt unse-
rer pädagogischen Arbeit ist die 
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE). Nachhaltigkeit 
möchten wir für Kinder nicht nur er-
klären, sondern unmittelbar erlebbar 
machen. Dazu arbeiten wir mit dem 
Bildungsprogramm AckerRacker 
zusammen. Gemeinsam mit den 
Kindern entsteht Schritt für Schritt 
unser eigener Gemüseacker. Wir 
säen, pflanzen, pflegen und ernten 
gemeinsam und erleben dabei, wie 
Lebensmittel entstehen und was 
Pflanzen zum Wachsen benötigen.
Die Kinder lernen verschiedene Ge-
müsearten kennen, übernehmen 
Verantwortung und erfahren, wie 
wichtig ein bewusster und wert-
schätzender Umgang mit Natur 
und Lebensmitteln ist. Unser Ge-
müseacker wird so zu einem festen 
Bestandteil unseres Kita-Alltags und 
zu einem Ort, an dem Kinder mit 
allen Sinnen lernen und entdecken 
können.
Nachhaltigkeit findet darüber hinaus 
in vielen Bereichen unseres pädago-
gischen Alltags statt und wird ge-
meinsam mit den Kindern gestaltet.
Räume, die Kinder zum Entde-
cken einladen
Unser neues Kita-Gebäude wurde 
kindgerecht gestaltet und bietet un-
terschiedliche Erfahrungsräume für 
Ruhe, Bewegung, Spiel, Kreati-
vität und gemeinsames Lernen.
Die Raumgestaltung orientiert sich 
an den Bedürfnissen und Entwick-
lungsstufen der Kinder. Neben den 
Stammgruppen stehen offene und 
gruppenübergreifende Angebote 
und Bereiche zur Verfügung. So kön-
nen Kinder ihren Interessen folgen, 

unterschiedliche Materialien ken-
nenlernen und eigene Erfahrungen 
sammeln.
Unsere pädagogische Arbeit orien-
tiert sich am situationsorientier-
ten Ansatz. Wir nehmen die Kinder 
in ihrer Einzigartigkeit wahr, greifen 
aktuelle Interessen und Lebenssitu-
ationen auf und entwickeln daraus 
passende Bildungs- und Lerngele-
genheiten.
Ganzheitliche Bildung und indi-
viduelle Entwicklung
Kinder lernen ganzheitlich - durch 
Spielen, Ausprobieren, Beobachten, 
Fragen, Bewegen und den Austausch 
mit anderen. Wir schaffen vielfälti-
ge Möglichkeiten, damit jedes Kind 
entsprechend seiner individuellen 
Entwicklung und seinen eigenen In-
teressen lernen und Kompetenzen 
erweitern kann.
Zu unseren pädagogischen Schwer-
punkten gehören unter anderem:
•	 Partizipation und Kinderrechte
•	 Inklusion und gelebte Vielfalt
•	 Kinderschutz
•	 alltagsintegrierte Sprachbildung 

und Sprachförderung
•	 Beobachtung und Dokumenta-

tion der individuellen Bildungs-
prozesse

•	 eine an den Bedürfnissen der 
Kinder orientierte Raum- und 
Materialgestaltung

•	 Bildung für nachhaltige Entwick-
lung.

Die Bildungswege der Kinder wer-
den aufmerksam begleitet und do-
kumentiert. Dabei steht nicht der 
Vergleich mit anderen Kindern im 
Mittelpunkt, sondern die individuelle 
Entwicklung jedes einzelnen Kindes.
Familienzentrum - ein Ort für 
die ganze Familie
Als Familienzentrum möchten wir 
nicht nur für die Kinder, sondern für 
die gesamte Familie eine verlässliche 
Anlaufstelle sein.
Neben unserem pädagogischen 
Alltag bieten wir unterschiedliche 

Aktivitäten, Veranstaltungen, 
Beratungs- und Informations-
angebote an. Wir möchten Familien 
in verschiedenen Lebenssituationen 
begleiten, unterstützen und bei Fra-
gen und Anliegen beratend zur Seite 
stehen. Wenn wir selbst nicht weiter-
helfen können, vermitteln wir gerne 
passende Ansprechpartnerinnen, An-
sprechpartner und Unterstützungs-
angebote.
Gemeinsam mit Familien
Eine vertrauensvolle Erziehungs-
partnerschaft mit den Eltern 
ist für uns eine wichtige Grundlage 
gelingender pädagogischer Arbeit. 
Wir möchten die Entwicklung der 
Kinder gemeinsam mit ihren Fami-
lien begleiten und im regelmäßigen 
Austausch bleiben. Die Beteiligung 
der Eltern ist ausdrücklich erwünscht 
und geht über die gesetzlich vorge-
sehenen Formen der Zusammen-
arbeit hinaus. Regelmäßige Be-
darfs- und Zufriedenheitsabfragen 
geben uns wichtige Rückmeldungen 
und helfen uns dabei, unsere Arbeit 
kontinuierlich weiterzuentwickeln.
Gemeinsam wachsen
Unsere neue Kindertagesstätte ist 
ein Ort, den wir gemeinsam mit den 
Kindern und Familien weiterentwi-
ckeln und mit Leben füllen möchten. 
Die Möglichkeiten unserer neuen 
Räumlichkeiten und des Außenge-
ländes werden sich dabei Schritt für 
Schritt entfalten.
Wir freuen uns darauf, diesen Weg 
gemeinsam zu gehen - mit neu-
gierigen Kindern, engagierten 
Familien und einem pädago-
gischen Team, das Kinder indi-
viduell begleitet, ihre Rechte 
achtet und ihnen Raum gibt, 
selbstständig zu entdecken, zu 
lernen und zu wachsen.

Ruppichteroth, den 12.10.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe

Gemeinsame Bürgersprechstunden des Ordnungsamtes 
und des Polizeibezirksdienstes für November 2026
Die gemeinsamen Bürgersprech-
stunden im Monat November finden 
jeweils donnerstags am 12. und 26. 

November 2026, in der Zeit von 
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr, im Rat-
haus der Gemeinde Ruppichteroth 

(Zimmer 102) statt.
Ruppichteroth, den 19.10.2026
Gemeinde Ruppichteroth

Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe
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Notarsprechtag in Ruppichteroth

Fundsachen

Der nächste Sprechtag von Herrn No-
tar Stefan Wegerhoff, Hennef, findet am 
Freitag, dem 06. November 2026, in der 
Zeit von 9.00 - 11.30 Uhr, im Rathaus 

in Schönenberg, Zimmer 202, statt.
Termine bitte ich ausschließlich beim 
Notariat in Hennef unter der Telefon-
Nummer 02242 / 92410 zu verein-

baren.
Die weiteren Notarsprechtage werden 
rechtzeitig im Mitteilungsblatt bekannt-
gegeben.

Ruppichteroth, den 20. Oktober 2026
Der Bürgermeister:
Im Auftrag:
Rüdiger Kulartz

Dem Fundamt der Gemeinde Rup-
pichteroth wurde folgende Fundsache 
gemeldet:
1 Mobiltelefon, Fundort: Bushaltestelle 

in Ruppichteroth, am 18.10.2026.
Eigentümer bzw. Besitzer von Fund-
sachen sowie Fundtieren können bei 
Eigentums- bzw. Besitznachweis die 

Fundsache beim Ordnungsamt, Zim-
mer 101, in Empfang nehmen oder sich 
telefonisch unter den Rufnummern Tel. 
02295/4924, 4935 oder 4956 melden.

Ruppichteroth, den 20.10.2026
Der Bürgermeister
In Vertretung:
Sascha Seuthe

Ende: Rathaus Info
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Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth
St. Severin, Ruppichteroth

Sonntag, 1. November
9.30 Uhr - Hl.M., anschl. Gräberseg-
nung
Dienstag, 3. November
18.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 5. November
8.10 Uhr - Schulmesse
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilungen:
Schweigemarsch: Mo, 9. No-
vember, 18 Uhr Andacht in St. 
Severin, anschl. Fackelzug vorbei an 
ehemaligen jüdischen Häusern zur Sy-
nagoge, dort Kurzvortrag durch Herrn 
Eilmes mit Kerzenaufstellung u. Kranz-
niederlegung.
Die Donnerstagssenioren treffen 
sich jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat im „Café Alte Schule“, Burgstr., 
Ruppichteroth zu Kaffee, Kuchen und 
Spielen: 5. November, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: C. Crone 02295 1388
Bücherei:
So: 10.30 bis 12 Uhr
Die: 10 bis 11.30 Uhr und 16 bis 17.30 
Uhr
St. Maria Magdalena, Schönen-
berg
Sonntag, 1. November
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M., anschl. Gräbersegnung
Dienstag, 3. November
17 Uhr - RK in Oberlückerath
Mittwoch, 4. November
8.30 Uhr - Hl.M.
Donnerstag, 5. November
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 8. November
10.50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung:
Für den Erhalt der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena können Sie 
spenden auf das Konto der Kath. KG 
St. Maria Magdalena bei der VR-Bank 
Bonn Rhein-Sieg
St. Josef, Bröleck
Samstag, 31. Oktober
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 2. November
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 3. November
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo

Freitag, 06. November
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
18.45 Uhr - Männerbetstunde
Samstag, 7. November
16.15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
St. Servatius, Winterscheid
Samstag, 31. Oktober
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 1. November
9.30 Uhr - Familienmesse,
anschl. Tag der offenen Tür im Pfarrheim
14 Uhr - Andacht, anschl. Gräberseg-
nung
15 Uhr - Taufe Anita Birgit und Hanno 
Wolf in der Dreifaltigkeitskapelle zu 
Fußhollen
Mittwoch, 4. November
18 Uhr - RK
18.30 Uhr - Hl.M.
Freitag, 6 November
8.30 Uhr - Hl.M. in Fußhollen
Samstag, 7. November
18.30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Hl.M.,
anschl. Martinsmarkt
16 Uhr - Benefizkonzert des MGV Win-
terscheid
Besondere Mitteilung:
Tag der offenen Tür im Pfarrheim: 
So, 1. November; 10.30 bis 16 Uhr
Die Frauengemeinschaft St. Servatius 
lädt ein zu Suppe und hausgemachten 
Kuchen! Sandra Buchheim stellt Holz-
kunst aus und die Bücherei hat den 
beliebten Bücher - Flohmarkt!
Bücherei:
So: 10 bis 12 Uhr
Die: 8.30 bis 10 Uhr
Mi: 17 bis 19 Uhr
Besondere Mitteilung Kirchenge-
meindeverband:
Die Einladungen zur Anmeldung 
für den neuen Firmkurs sind ver-
sendet. Falls Ihr Jugendliche bis zum 
nächsten Mai 16 Jahre alt werdet und 
bis jetzt keine solche Einladung erhalten 
habt, meldet Euch sich bitte im Pastoral-
büro. Vielen Dank.
NGL: Neues Geistliches Lied, be-
gleitet mit Band: Vor Beginn der 
Hl.M. werden zusammen mit einem 
kleinen Chor u. einer Band neue Lieder 

eingeübt. Damit in der Messe dann 
auch kräftig mitgesungen wird, gibt es 
natürlich auch Liedblätter. Im Wechsel 
mit den „normalen“ Familienmessen, 
die immer am ersten Sonntag des Mo-
nats durchgeführt werden, gibt es dann 
dieses neue Format ohne Orgel.
„Kath. Familienzentrum Bröltal“:
Zeichentreff mit Kunststudent 
Anton Menzel: So, 1. November, 
10.30 bis 12.30 Uhr, Kirche St. 
Servatius, Hauptstr. 24
Wir zeichnen den Raum und seine Ob-
jekte: Altar, Taufbecken, Kirchenbänke, 
Fenster oder andere Details innerhalb 
der Kirche. Durch kleine Übungen 
gibt es gute Tipps, zum Beispiel zu 
Perspektive und Propotionen. Bei der 
Motivsuche sowie der gegenseitigen 
Betrachtung der Skizzen können wir 
uns gut austauschen. Dabei entsteht 
ein Ort der Begegnung, an dem Men-
schen gemeinsam kreativ werden und 
die Kirche aus einer neuen Perspektive 
kennenlernen können. Einfach nur neu-
gierig? Kommen Sie gerne auch ohne 
Anmeldung und sehen den Aktiven zu. 
Verweilen Sie an dem besonderen Ort 
mit der etwas anderen Aktion. Skizzen-
blöcke u. Bleistifte vorhanden, können 
aber gerne auch mitgebracht werden. 
5 Euro/Person
Anmeldung: Pastoralbüro 02295 5161, 
pastoralbuero.ruppichteroth@erzbis-
tum-koeln.de
Elfen- Feen- und Zwergenhäuser 
filzen: Mi, 4. November, 15.30 bis 
17.30 Uhr
Gemeinsam gestalten wir gemütliche, 
zauberhafte und einzigartige Wohlfühl-
häuser für Naturwesen und andere Be-
wohner. Die Kinder können sowohl mit-
gestalten als auch die phantasievollen 
Bewohner und andere kleine Dinge in 
Trockenfilztechnik ergänzen...
Beim Filzen von Feenhäusern entstehen 
kleine Orte der Geborgenheit und Hoff-
nung. Sie erinnern uns daran, dass Gott 
uns begleitet und uns Schutz und ein 
Zuhause schenkt. Beim gemeinsamen 
Gestalten erleben wir Gemeinschaft, 
Hilfsbereitschaft, Geduld und Freude. 
Die Verwendung von Wolle und Natur-
materialien lässt uns außerdem dank-
bar auf Gottes wunderbare Schöpfung 
schauen. Eltern/Großeltern - Kind (5 bis 

12 Jahre) - Aktion;
Kosten: 5 Euro/Person; max. 12 Per-
sonen, Kita St. Severin, Mucher Str. 1, 
53809 Ruppichteroth
Anmeldung: Pastoralbüro 02295 5161; 
pastoralbuero.ruppichteroth@erzbis-
tum-koeln.de
Klaaferei - Café Winterscheid: 
Treff zum Unterhalten bei Kaffee und 
Kuchen Di, 17. November, 15 bis 17 Uhr, 
Info und Anmeldung: C. Giese: 01520 
9420649
Kamishibai-Erzähltheater: „Der 
Grolltroll“ mit Nicole Follmann: 
Mi, 25. November, 16.30 Uhr für 12 Kin-
der im Alter zwei bis sechs Jahren - Kos-
tenfrei! Bücherei St. Servatius, Hauptstr. 
19, 53809 Ruppichteroth; Info und An-
meldung: Pastoralbüro 02295 5161
Alle Angebote unseres ‚Kath. Fa-
milienzentrums Bröltal“ finden Sie 
auf unserer Internetseite: www.fami-
lienzentrum-broeltal.de + werden vom 
kath. Bildungswerk u. vom Erzbistum 
Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Do / Monat von 15 bis 
17 Uhr / 015736532204 erreichbar. 
Kostenlose Beratung durch geschulte 
Soziallotsen. Allgemeine Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst kath. Frauen: Fr. 
Zimmermann, 0175 5708636 jeden 2. 
und 4. Do in Much, 9 bis 12 Uhr).
Geldspenden für Ahrweiler:
Kirchengemeindeverband Ruppichte-
roth
IBAN DE 29 3706 9520 6505 7000 13
Stichwort: „Hilfe Ahrweiler“
Tafel:
Abgabemöglichkeiten Di bis Do 9 bis 11 
Uhr und nach Vereinbarung:
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de
Kleiderkammern:
Die Kleiderkammer Ruppichteroth 
ist geöffnet: Do ab 12 Uhr: Ruppich-
teroth, Mucher Str. 13.; Das Angebot 
wendet sich an alle Interessierten.
Info: M. Göbel (02295 6858)
Winterscheider Kleiderstübchen:
Alle Einnahmen kommen sozialen Pro-
jekten zu Gute. Regelmäßige Öffnungs-
zeit: Do 14 bis 17 Uhr
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Alt-Katholische Kapelle 
Sankt Mariä Begegnung
Ain Karem in Ruppichteroth/Stranzenbach, 
Zum Weiher 8

Evangelische Kirchen- 
gemeinde 

Jehovas Zeugen
Öffentliche Zusammenkunft zum Kennen-
lernen ihrer Bibel

Kath. Kirchengemeinde St. Anna

Hauptstr. 51, 53809 Ruppichteroth - 
Winterscheid
SEELSORGERISCHE NOTFÄLLE:
Ruppichteroth: Pfr. Dr. Sabu Madathi-
kunnel: 0160 2044442
Schönenberg und Winterscheid: Pfr. 
Erich Linden: 02295 9099161

Wenn Sie wünschen, dass Ihnen gene-
rell die Krankenkommunion gebracht 
wird, melden Sie sich bitte im Pastoral-
büro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung.
Gebetsintentionen bitte immer 

einen Monat im Voraus angeben.
Pastoralbüro:
Das Pastoralbüro ist vom 5. bis 25. 
November dienstags und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. In der Zeit 
ist das Kontaktbüro in Winterscheid ge-
schlossen.

02295 5161; pastoralbuero.ruppichte-
roth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

Sonntag, 1. November um 11 
Uhr: Eucharistiefeier
In alt-katholischer Offenheit, das be-
deutet orientiert an den Ursprüngen 
der ungeteilten Kirche des ersten 
Jahrtausends und dennoch modern 
und aufgeschlossen für die heuti-
ge Zeit, laden wir alle zu unseren 
Gottesdiensten auf Ain Karem ein. 
Christen aus mindestens drei Kon-

fessionen bereichern unsere Gottes-
dienste. Gemeinsam halten wir an 
der biblischen Grunderfahrung in 
der heiligen Eucharistie fest: „Sie 
erkannten Ihn, als Er das Brot brach“ 
(Lukas 24,35)
Weitere Termine können auf der 
Homepage von Ain Karem eingese-
hen werden: „ain-karem.de/gottes-
dienste“

Zusammenkunft: 29. Oktober 	  
um 19 Uhr

Vortrag: 1. November um 10 Uhr
Adresse: Wersch 65, 53804 Much

Unsere Veranstaltungen:
Mittwoch, 28. Oktober „Fe-
rien“
keine Veranstaltungen
Donnerstag, 29. Oktober „Ferien“
keine Veranstaltungen
10 bis 12 Uhr - Malkurs in der „Al-
ten Schule“
Freitag, 30. Oktober „Ferien“
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
16 Uhr - Teenie-Tiger
18 Uhr - Jugendcafé
Samstag, 31. Oktober „Ferien“
19 Uhr - Einladung zum Gottes-
dienst nach Herchen zum Refor-
mationsfest
Sonntag, 1. November „Ferien“
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrerin 
Kathrin Reinert und Taufen
Im Anschluss Gemeindeversamm-
lung in der Arche
anschließend Kirchcafé
10.30 bis 12 Uhr - Ökumenische 

Bücherei
Montag, 2. November
keine Veranstaltungen
Dienstag, 3. November
9.15 Uhr - Spielgruppe (bis Kinder-
gartenalter)
19.45 Uhr - Dienstagsfrauen
Mittwoch, 4. November
10.30 Uhr - Gottesdienst Kinder-
garten unter´m Regenbogen
Donnerstag, 5. November
15 bis 17 Uhr - Donnerstagssenio-
ren im Café „Alte Schule“
Freitag, 6. November
11 bis 13 Uhr - Beratungsmobil
15 Uhr - „Aktiv mit Krebs“
Samstag, 7. November
keine Veranstaltungen
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kantin Jenny Gechert
Bücherbasar der ökumenischen 
Bücherei in der Arche nach dem 
Gottesdienst

Donnerstag, 29. Oktober 
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 1. November - Aller-
heiligen
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Andacht mit Gang zum 
Friedhof und Segnung der Gräber
Donnerstag, 5. November 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 6. November 
17 Uhr - Andacht zu St. Martin an-
schließend Martinszug
Sonntag, 8. November - 32. 
Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Büchereiarbeit in den 
Pfarreien
9:30 Uhr - Hl. Messe

Mitteilungen
Zur letzten Rosenkranzandacht in 
diesem Jahr laden wir am Donners-
tag, 29. Oktober, vor der Abendmes-
se um 17:30 Uhr herzlich ein.
An Allerheiligen feiern wir um 
9:30 Uhr Heilige Messe und am 
Nachmittag um 15 Uhr Andacht mit 
Gang zum Friedhof und Gräberseg-
nung.
Am 6. November feiern wir in St. 
Anna um 17 Uhr eine Andacht zu 
St. Martin. Im Anschluss geht der 
Martinszug. Wir bitten die Anlieger 
den Weg für die Kinder mit Laternen 
zu schmücken. Alle sind herzlich zur 
Andacht eingeladen.
Das Begegnungscafé verschiebt 

sich um eine Woche auf Freitag, 13. 
November, um 14:30 Uhr in unserem 
Pfarrheim in Hermerath. Hier ist jeder 
willkommen. Gern darf auch etwas 
zum Kaffee mitgebracht werden.
Für den Pfarrverband
Musik aus der Nachbarschaft - 
live auf der Bühne! Kleine Bands 
und Chöre aus Neunkirchen-Seel-
scheid laden zum gemeinsamen 
Konzert ein! Freut euch auf einen 
abwechslungsreichen Abend und 
entdeckt, was die Bands und Chöre 
aus der Nachbarschaft draufhaben! 
Jede Gruppe präsentiert einen klei-
nen Ausschnitt aus ihrem Reper-
toire. 31. Oktober, Pfarrheim St. 
Georg, Seelscheid Kommt vorbei 

und feiert die musikalische Vielfalt 
vor unserer Haustür!
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel. Wir bedanken 
uns herzlich für Ihre Unterstützung!
Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit:
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 
29. Oktober sowie am 19. und 
26. November von 9 bis 11 Uhr 
besetzt
T: 02247-2477oder über das Pasto-
ralbüro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.neunkir-
chen@Erzbistum-Koeln.de
Homepage: 	  
www.pfarrbverband-nk-se.de
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Kinder einer Welt trommeln wie es Ihnen gefällt
Trommelzauber am Grundschulverbund Winterscheid-Schönenberg

Herzlich Willkommen zum Trommelzauber

Eine Woche lang stand der Grund-
schulverbund Winterscheid-Schönen-
berg ganz im Zeichen des Projekts 
„Trommelzauber“. Die Schülerinnen 
und Schüler tauchten mit viel Musik, 
Bewegung und Kreativität in die Welt 
Afrikas ein.
Jeden Tag trommelte die gesamte 
Schulgemeinschaft gemeinsam, be-
vor die Kinder in ihren Klassen wei-
tere Rhythmen einübten. Außerdem 
wurde gebastelt, gestaltet, gekocht 
und gespielt. 
Dank einer Spende der Firma Rödder 
konnte jedes Kind eine eigene Trommel 
aus einem Tontopf herstellen.
Den Höhepunkt bildete das große Ab-
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Lebensgemeinschaft Eichhof gGmbH, Eichhof 8, 53804 Much, 02295/9202-0, www.eichhof.org

Programm-Highlights
12:00 Eröffnung mit dem Eichhof-Orchester   
 im Haus der Begegnung
16:40   Martinsliedersingen, danach gibt es   
 Weckmänner, solange der Vorrat reicht 
Für das leibliche Wohl sorgt der Werkstattbereich 
Küche und Service.

Kinderprogramm 
Schminkstation, Spielemobil, Martinsliedersingen  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

org

!!

Holz.Manufaktur
Spielzeug, Geschenkartikel,  
Weihnachtskrippen, Frühstücksbrettchen, 
Käsereiben, Pizzaroller
Keramik.Manufaktur
Stilvolle Dekorationsartikel, Auswahl  
an Keramikgeschirr und individuell  
gestalteten Werkstücken
Kerzen.Manufaktur
Engelskerzen, handgefertigte  
Bienenwachskerzen in großer Auswahl  
Metall.Manufaktur
Metallstecker, Pilzgestecke, Kerzenhalter,  
Blumenampeln, Metallkunst für den Garten

Gärtnerei und Landwirtschaft
Weihnachtliche Gestecke und Türkränze
im Heilpädagogischen Arbeitsbereich

Heilpädagogischer Arbeitsbereich
Schönes und Dekoratives, Lichterketten,
Produkte aus Filz und Holz

Back.Manufaktur, Bioladen-Café
frisch gebackene Brotsorten hausgemacht 
in Demeter-Qualität, Kuchen und Gebäck in 
Bioqualität, Bioladenvollsortiment

Der Bioladen und die Werkstattbereiche 
sind geöffnet von 12:30 bis 16:30 Uhr.  
Anschließend Martinsliedersingen am  
Martinsfeuer.

Handwerklich hochwertige Eichhof-Produkte

Martinsbasar
Sonntag, 8. November 2026, 12:00–17:00 Uhr

Martinszug 2026 an der Grundschule in Schönenberg
Am 12. November findet wieder der 
Sankt Martinsumzug in Schönenberg 
statt. Der Zug setzt sich um 17.30 
Uhr an der Grundschule Schönen-
berg in Bewegung und verläuft über 
die bekannte Strecke wieder zurück 

zum Schulhof: Schule - Wingenba-
cher Straße - Rathausstraße - Im 
Saurental - Rosenweg - Bergstraße 
- Rathausstraße - Wingenbacher 
Straße - Schule
Dort wird dann das Martinsfeuer in 

einer großen Feuerschale zu bewun-
dern sein. Alle sind herzlich eingela-
den am Zug zu stehen oder diesen 
zu begleiten und nach dem Feuer auf 
dem Schulhof beim gemütlichen Bei-
sammensein den Abend ausklingen 

zu lassen.
Die Kinder würden sich sehr freuen, 
wenn die Anwohner die Wegesstre-
cke in bunten Lampions und Kerzen 
erstrahlen lassen. Vielen Dank für 
ihre Unterstützung!

Vorfreude - Die eigene Trommel wird gebastelt

schlussfest am Freitag. 
Vor Eltern, Familien und Gästen prä-
sentierten die Kinder stolz ihre ein-
geübten Rhythmen und Tänze und 
zeigten begeistert, was sie in der Pro-
jektwoche gelernt hatten.
Der „Trommelzauber“ war eine Woche 
voller Musik, Freude und gemeinsamer 
Erlebnisse. 
Das gemeinsame Trommeln, Tanzen 
und Gestalten ließ ein starkes Gemein-
schaftsgefühl entstehen und verband 
Kinder, Klassen und den gesamten 
Grundschulverbund. Die Rhythmen 
und Ohrwürmer werden sicher noch 
lange in Erinnerung bleiben.
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Wie fahrradfreundlich ist 
Ruppichteroth?
Endspurt im ADFC Fahrradklima-Test - 
jetzt abstimmen!

Seit September läuft der bundes-
weite ADFC-Fahrradklima-Test, bei 
dem Menschen im ganzen Land be-
werten, wie gut das Radfahren und 
das Miteinander im Verkehr in ihren 
Orten funktionieren. Die Online-Um-
frage läuft noch bis Ende November.
Mit dieser Umfrage geben Radfah-
rende Rückmeldungen zur Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Kommune. Wie 
viel wird vor Ort fürs Radfahren 
getan? Was hat sich in den letzten 
Jahren verbessert? Sind die Radwe-
ge in einem guten Zustand? Macht 
Radfahren vor Ort Spaß oder ist es 
eher Stress?
Die Teilnahme dauert nur wenige 
Minuten. Jede Stimme zählt! Je 
mehr Menschen mitmachen, desto 

aussagekräftiger sind die Ergebnisse.
Ein diesjähriger Schwerpunkt sind 
Fragen zur Mobilität von Kindern 
und Jugendlichen, bei dem gezielt 
10- bis 20-Jährige zu ihren Radge-
wohnheiten befragt werden.
Auch in diesem Jahr müssen min-
destens 50 Umfragen abgegeben 
werden, damit Ruppichteroth in die 
Auswertung kommt. Machen Sie 
mit! Und sagen Sie es weiter!
Teilnahme: www.fkt.adfc.de
Allgemeiner Deutscher Fahrradclub 
Ortsgruppe Bergischer Rhein-Sieg-
Kreis für die Gemeinden Much, 
Neunkirchen-Seelscheid und Rup-
pichteroth
Stephan Noll (stephan.noll@adfc.
de)Foto: Noll
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Rückblick Kartoffelfest
Heimatverein Winterscheid e.V.

Katholische Frauengemeinschaft Schönenberg
Weihnachtsbasar am 22. November / Hl. Messe unter 	  
musikalischer Mitgestaltung des Medjugorje Musikkreises

Foto: Evelyn Weber

Die kfd Schönenberg lädt herz-
lich zu ihrem traditionellen Weih-
nachtsbasar am Sonntag, 22. 
November, ab 10 Uhr im Pfarr-
heim Schönenberg ein.
Auf der Suche nach einem Ad-

ventskranz sollten Sie auf jeden 
Fall bei uns vorbeischauen, wir 
haben einiges Schönes im An-
gebot. Außerdem können selbst 
gemachte Plätzchen, Marmela-
den, Eierlikör und verschiedene 
Handarbeiten erworben werden. 
Christin Meissner ist mit ihrer 
Victoria-Schmuck-Ausstellung 
ebenfalls dabei!
Zum Mittagstisch bieten wir köst-
liche Suppen an, auch für Vege-
tarier!
Unsere Cafeteria lockt ebenfalls 
mit leckeren Kreationen!
Für die Kuchentheke bitten wir 
um Kuchenspenden.
Mit dem Basarerlös unterstützen 
wir die bekannten Institutionen: 
Kinderkrebsstation St. Augustin, 

Kinderhospiz Olpe, Dr. Ehmann 
Stiftung Siegburg.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
An diesem Sonntag gestaltet der 
Medjugorje Musikkreis musika-
lisch die Hl. Messe. Ein Grund 
mehr, nach Schönenberg zu kom-
men!
Jahreshauptversammlung am 
23. November
Hiermit sind alle Mitglieder der 
Frauengemeinschaft zur Jahres-
hauptversammlung am Montag, 
23. November, herzlich einge-
laden. 
Wir beginnen um 15 Uhr mit der 
Hl. Messe in Schönenberg.
Anschließend treffen wir uns 
im Pfarrheim zum gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und 

Kuchen/Schnittchen. Nach dem 
Jahresrückblick mit Kassenbericht 
und Ergebnis der Kassenprüfung 
steht in diesem Jahr die Wahl 
des Leitungsteams an. Hierzu 
bitten wir Interessierte, die in der 
Frauengemeinschaft aktiv mitwir-
ken möchten, sich zu melden und 
wünschen uns außerdem, dass 
sich viele Mitglieder an der Wahl 
mit ihrer Stimme beteiligen.
Für nicht mobile Mitglieder 
bieten wir einen Fahrservice 
an!
Anmeldungen für JHV sowie 
Fahrservice bis Freitag, 20. 
November bei Evelyn Weber, 
Tel.: 903460 oder 015781807706
Ihre Frauengemeinschaft 
Schönenberg

Goldbraun und mit Liebe ge-
backen

Menschenmassen bei strahlendem Sonneschein

Ein einziges Danke würde nicht 
ausreichen um unsere Ergriffen-
heit anläßlich des Kartoffelfestes 
zu zeigen. Regelrecht überrannt 
habt ihr uns!

Wir haben 120 Portionen Püffert 
gemacht, zu wenig, Reibekuchen-
teig mehr wie letztes Jahr, zu we-
nig und eigentlich habt ihr alles 
was da war aufgegessen. Es war 

der Wahnsinn!
Der harte Kern des Heimatvereins 
hat tatkräftig geplant und auf-
gebaut, die Helfer vor während 
und nach der Veranstaltung und 

der Wettergott haben auch einen 
wertvollen Beitrag geleistet.
Wir freuen uns wenn es Euch 
genausoviel Spass gemacht hat 
wie uns. Nächstes Event wird das 
Adventsansingen sein. Weitere 
Infos folgen.
Der Vorstand
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TuS Winterscheid: Erste 
Mannschaft mitten im Aufbau

Es waren sehr intensive und mehr 
als lehrreiche Wochen für die erste 
Mannschaft des TuS Winterscheid: 
Doch wenn man auf das Erreich-
te (Stand Mitte Oktober) schaut, 
dann lässt sich ein wirklich posi-
tives Zwischenfazit ziehen: Man 
steht auf einem einstelligen Ta-
bellenplatz in der Kreisliga B und 
hat aus acht Spielen respektable 
12 Punkte ergattert. 
Dazu kann sich der Verein im 
Pokal auf den Landeligisten aus 
Oberpleis freuen. Dieses Highlight 
verdiente man sich durch eine 
4:1-Galavorstellung bei Flutlicht 
gegen Flying Albatros in der vor-
herigen Runde. 
Was auffällt, ist die Widerstands-
fähigkeit der neuen Mannschaft. 
Wie es bei einem Neustart normal 
ist, hagelte es zwischenzeitlich 
empfindliche Niederlagen. Aber 
meistens hatte man eine Antwort 
in Form eines Sieges im folgen-
den Match parat. Während andere 
Teams nach solchen Rückschlägen 
oft zusammenfallen, entstand ge-
nau das Gegenteil. Auch die Trai-
ningsbeteiligung blieb mit durch-
schnittlich 15-20 Mann konstant 
hoch. Alles nicht selbstverständ-
lich, was da in kurzer Zeit aufge-
baut wurde. Es geht ums Finden, 
ums Entwickeln, ums Entdecken.
Die Gemeinschaft, die sich aus 
erster sowie zweiter Mannschaft, 
jungen Spielern und Neuzugän-
gen zusammensetzt, festigt sich 
Schritt für Schritt. Allen ist be-
wusst, dass es auch weiterhin 
Rückschläge geben und auch noch 
viel zu tun sein wird. Aber die 
Richtung stimmt. Auch sonntags 
bei den Heimspielen herrscht ein 
familiäres und dorfgemeinschaft-
liches Gefühl. Für die kulinarische 
Versorgung ist auch bestens ge-
sorgt. 
Daneben befindet sich die sportli-
che Leitung permanent auf Achse, 
um den Kader taktisch, spielerisch 
und personell anzupassen und ist 
sich auch der eigenen Jugend be-
wusst. So wurde vorletzte Woche 

ein Meisterschaftsspiel besucht. 
Beispielhaft für die positive Ent-
wicklung der Mannschaft war das 
letzte Auswärtsspiel in Buchholz. 
Nachdem man alle auswärtigen 
Fahrten bisher mit null Punkten 
abgeschlossen hatte, schafften die 
Jungs auch hier den sportlichen 
wie psychologischen Turnaround 
auf fremdem Platz und gewannen 
die schwierige Partie am Ende 
doch noch mit 2:4; und das nach 
einem 2:1 Rückstand. Thema Wi-
derstandsfähigkeit, mal wieder!
Spieler und Trainer leisten richtig 
klasse Arbeit. Dieses Gespür ha-
ben auch die Zuschauer, welche 
die Mannschaft auswärts und zu 
Hause in dieser schwierigen Sai-
son treu begleiten. 
In dem Bericht werden bewusst 
keine Namen genannt, da jeder 
von den erwähnten Personen-
gruppen seinen Beitrag zum guten 
Einstieg in den Neustart beige-
tragen hat. TuS eben: Team und 
Support.
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Energie-Spezial: Neues zu 	 
Fördermitteln für den Heizungstausch
Die Kooperationspartner Energieagen-
tur Rhein-Sieg und Verbraucherzentra-
le NRW laden am 10. November um 
18 Uhr zu einem Online-Vortrag rund 
um das Thema Heizungstausch und 
Fördermittel ein.
Das neue Gebäudemodernisierungs-
gesetz (GModG) hat das Gebäude-
energiegesetz (GEG) abgelöst. Doch 
was bedeutet das für Immobilienbe-

sitzer, deren Heizung älter wird oder 
die eine Sanierung planen? Welche 
Vorgaben gelten jetzt? Welche Mög-
lichkeiten gibt es bei der Wahl der Hei-
zung? Und natürlich: Was hat sich bei 
den Fördermitteln geändert?
Im Energie Dialog erklärt Stephan 
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW, verständlich 
und praxisnah, was das neue Gesetz 

bedeutet und worauf Eigentümer bei 
der Heizungsmodernisierung achten 
sollten:
Im Vortrag wird unter anderem geklärt:
Muss ich meine alte Heizung tau-
schen? 
Welche Ausnahmen gibt es, wenn eine 
Wärmepumpe nicht verbaut werden 
kann? 
Welche Alternativen zur Wärmepumpe 

sind erlaubt?
Im Anschluss geht der Energieexperte 
natürlich auch auf die individuellen 
Fragen der Teilnehmenden rund um 
Heizungen und die neuen gesetzlichen 
Vorgaben ein.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Inter-
essierte finden die Zugangsdaten unter 
dem Veranstaltungstag auf www.en-
ergieagentur-rsk.de/termine

SV HÖHE 1921 e. V.
Berichte und aktuelle Vereinsinformationen

Vorschau:
Senioren: Sonntag, 1. November, 
Allerheiligen: SVH I spielfrei

Am kommenden Sonntag ruht 
der Spielbetrieb auf Grund des 
Feiertags. Zudem hat man am 8. 

November, 12. Spieltag, spielfrei, 
sodass man mal regenerieren und 
sich auf den Jahresendspurt mit 
noch 4 Spielen bis zur Winterpau-
se konzentrieren kann.
Der Trainingsbetrieb (!) findet 
weiterhin auf dem Sportplatz am 
Wasserberg in Ruppichteroth 
statt, da der Aschenplatz in Alten-
herfen seit Mitte August zwecks 
Erneuerung leider wiederholt 
nicht zu Verfügung steht.
Weiterer Saisonverlauf der 
1. Mannschaft bis zur Win-
terpause:
Sonntag, 8. November spiel-
frei (12SP)
Sonntag, 15. November beim 
TuS Schladern 13 Uhr (13SP)
Sonntag, 22. November Toten-
sonntag spielfrei
Sonntag, 29. November bei SV 
GW Mühleip I 14.30 Uhr (14SP)
Sonntag, 6. Dezember gegen 
SV Buchholz II 14.30 Uhr (15SP)
Sonntag, 13. Dezember bei 
Genclerbirligi Eitorf 14.45 Uhr 
(16SP), anschließend Winterpause 
bis 14. Februar 2027 (Heimspiel 
gegen VfR Marienfeld II / 17. und 

letzter Hinrunden-SP).
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Der Trainingsbetrieb der AH ruht 
weiterhin, bis der Sportplatz in 
Altenherfen wieder bespielbar ist.
Walking Football: spielfrei
Training ab Oktober immer mon-
tags, 18 bis 19.30 Uhr!
Spielberichte:
Senioren:
Sonntag, 18. Oktober, 10. 
Spieltag:
Spvgg. Hurst-Rosbach II - SVH I 
2:2 (0:0)
Tore: 1:0 (54. Min.), 1:1 (68.) L. 
Papazoglu, 2:1 (70.), 2:2 (90.+2) 
J. Meißner. Spielbericht nachzu-
lesen unter www.svhoehe.de.
Sonntag, 25. Oktober, 11. 
Spieltag:
SVH I - Bröltaler SC II?:? (?:?)
Das Ergebnis lag bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe nicht vor 
und wird nachgereicht.
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH / SVHWF spielfrei
Alles Weitere rund um den SV 
Höhe zu finden unter 	
www.svhoehe.de!
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Was gehört eigentlich in einen 	  
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die 
lockere Schranktür oder das Bild, 
das endlich aufgehängt werden 
soll: Viele kleine Reparaturen im 
Haushalt lassen sich selbst erledi-
gen - vorausgesetzt, das passende 
Werkzeug ist griffbereit. Doch was 
gehört eigentlich in einen gut aus-
gestatteten Werkzeugkasten? Und 
welche Werkzeuge braucht man im 
Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschau-
bare Grundausstattung. Wichtig ist 
vor allem, auf Qualität und Viel-
seitigkeit zu achten. Denn billige 
Werkzeuge nutzen sich oft schnell 
ab oder erschweren die Arbeit un-
nötig.
Zu den absoluten Grundlagen ge-

hört ein Satz Schraubendreher. 
Sowohl Kreuzschlitz- als auch 
Schlitzschraubendreher werden 
regelmäßig benötigt. Etwa beim 
Möbelaufbau, für Steckdosenab-
deckungen oder kleinere Repara-
turen. Praktisch sind Modelle mit 
wechselbaren Bits, die verschie-
dene Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. 
Für die meisten Haushalte genügt 
ein klassischer Schlosserhammer 
mittlerer Größe, etwa zum Ein-
schlagen von Nägeln oder für 
kleinere Montagearbeiten.
Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim 
Greifen, Ziehen oder Kürzen von 
Drähten und wird oft überraschend 

häufig gebraucht. Ergänzend dazu 
sind ein Seitenschneider sowie ein 
kleiner Inbusschlüsselsatz sinnvoll, 
insbesondere wegen der vielen 
Möbelbausätze mit Innensechs-
kantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein 
Maßband oder Zollstock. Wer Re-
gale, Bilder oder Möbel korrekt 
ausrichten möchte, kommt ohne 
exaktes Messen kaum aus. Ergänzt 
wird das idealerweise durch eine 
Wasserwaage, damit später nichts 
schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder 
bei längeren Schraubarbeiten spart 
er Zeit und Kraft. Für viele Haus-
halte genügt bereits ein kompaktes 

Einstiegsmodell. Wichtig sind dabei 
ein ausreichender Akku und ver-
schiedene Bohr- beziehungsweise 
Schraubaufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haus-
halt hilfreich sind zudem: Cutter-
Messer, Taschenlampe oder Ar-
beitsleuchte, isoliertes Klebeband, 
Schrauben- und Dübelset, Kabel-
binder, sowie eine kleine Auswahl 
Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten 
erledigt, ergänzt den Werkzeug-
kasten oft um eine Rohrzange, 
einen Spannungsprüfer oder einen 
verstellbaren Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken 
und übersichtlich aufzubewahren. 
Rost, Feuchtigkeit oder lose herum-
liegende Kleinteile verkürzen die 
Lebensdauer. Moderne Werkzeug-
koffer setzen deshalb häufig auf 
modulare Ordnungssysteme mit 
separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haus-
halten verändert hat. Während 
früher klassische Handwerkzeuge 
dominierten, spielen heute multi-
funktionale Akku-Geräte eine grö-
ßere Rolle. Gleichzeitig wächst das 
Interesse daran, kleinere Reparatu-
ren wieder selbst zu übernehmen 
- nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede 
Reparatur gehört in Eigenregie 
erledigt. Arbeiten an Elektrik, 
Gasleitungen oder größeren Ins-
tallationen sollten weiterhin Fach-
betrieben überlassen werden. (Text 
mit Hilfe von KI erstellt)
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Theatergruppe Windeck e.V. - neue Produktion 26/27
Hilfe, die Herdmanns kommen

Foto: Michael Patt, Windeck

Nach dem Klassiker „Die Feuerzangen-
bowle“, der Tragikomödie „Honig im 

Kopf“ und dem Musical „Der kleine 
Tag“ wird es am ersten Adventswo-

chenende weihnachtlich.
Aber nicht zu sehr - dafür sorgen schon 
die Herdmann Kinder. Diese haben den 
Ruf, „die schlimmsten Kinder aller Zei-
ten“ zu sein. Und man muss sagen, an 
diesem Ruf haben sie heftig mitgearbei-
tet. Wer keinen Ärger mit ihnen haben 
möchte, der geht ihnen am besten aus 
dem Weg. Was oft gar nicht so einfach 
ist.
Einen Ort gibt es immerhin, an dem 
man bislang vor den Herdmanns sicher 
war: die Sonntagsschule.
Doch dann, eines Tages, nimmt das Un-
heil seinen Lauf. Ausgerechnet das in 
der ganzen Gemeinde so beliebte und 
geachtete Krippenspiel zu Weihnachten 
wird von den Herdmanns gekapert und 
bewegt sich auf eine große Katastro-
phe zu. Davon sind alle in der Stadt fest 
überzeugt. - Und alle wollen sich das 
nicht entgehen lassen.
Wer wissen möchte, ob tatsächlich al-
les im Chaos endet - oder ob die Herd-
manns vielleicht doch für die eine oder 
andere Überraschung sorgen -, hat bei 
unserer neuen Produktion die Gelegen-

heit dazu.
Die Theatergruppe Windeck bringt das 
Stück „Hilfe, die Herdmanns kommen“ 
auf die Bühne, nach dem Buch von Bar-
bara Robinson, übersetzt und für die 
Bühne bearbeitet von Nele und Paul 
Maar.
Unsere Vorstellungen in der Halle Ka-
belmetal in Schladern am Sams-
tag, 28. November, und Sonntag, 
29. November, jeweils um 12 und 
16 Uhr.
Eintrittspreise:
Erwachsene VVK ab 18 Euro; Tages-
kasse 20 Euro; ermäßigte Karte 10 Euro
Karten erhältlich ab dem 16. Ok-
tober bei den Vorverkaufsstellen
Blumen Mast, Windeck - Rosbach
Deutsche Post Glücksbote, Windeck - 
Dattenfeld
Lichius Tabakwaren und Lotto, Eitorf
oder online ab dem 1. Oktober unter 
https://www.theatergruppe-windeck.
de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
auf ein etwas anderes Krippenspiel zum 
ersten Advent!STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

. . . 
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Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht 
mehr richtig an, die Branche bietet 
keine Perspektive oder das Leben 
hat eine neue Richtung vorgege-
ben: Gründe für einen beruflichen 
Neustart gibt es viele. Immer mehr 
Berufserfahrene entscheiden sich be-
wusst für einen Quereinstieg - also 
den Wechsel in ein Berufsfeld, für 
das sie keine klassische Ausbildung 
oder kein einschlägiges Studium 
mitbringen. Was nach einem großen 
Sprung klingt, ist mit der richtigen 
Vorbereitung oft machbarer als ge-
dacht.
Erst orientieren, dann entschei-
den
Wer sich neu ausrichten möchte, 
sollte zunächst eine ehrliche Be-
standsaufnahme machen. Welche 
Fähigkeiten, Erfahrungen und Inter-
essen bringe ich mit? Welche davon 
lassen sich in einem anderen Berufs-
feld einsetzen? Viele Kompetenzen 
sind übertragbarer als zunächst ver-
mutet: Projektmanagement, Kom-
munikationsstärke oder analytisches 
Denken sind in zahlreichen Branchen 
gefragt. Ein guter erster Schritt ist die 
Nutzung des Online-Angebots der 
Bundesagentur für Arbeit. Die Be-
raterinnen und Berater helfen dabei, 
Stärken zu identifizieren, realistische 
Zielberufe zu finden und einen kon-
kreten Plan zu entwickeln. Dieses 
Angebot richtet sich ausdrücklich 
nicht nur an Arbeitssuchende, son-
dern auch an Menschen, die noch 
in einem festen Beschäftigungsver-
hältnis stehen und sich in Ruhe neu 
orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel

In vielen Fällen ist eine gezielte 
Weiterbildung der entscheidende 
Baustein für einen erfolgreichen 
Quereinstieg. 
Die gute Nachricht: Es gibt eine 
Reihe von Fördermöglichkeiten, die 
diesen Schritt finanziell absichern 
können. Der Bildungsgutschein der 
Bundesagentur für Arbeit übernimmt 
unter bestimmten Voraussetzungen 
die Kosten für eine anerkannte Wei-
terbildungsmaßnahme vollständig. 
Voraussetzung ist unter anderem, 
dass die Maßnahme für die Einglie-
derung in den Arbeitsmarkt notwen-
dig ist und von einem zugelassenen 
Träger angeboten wird. Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, die sich 
bei laufendem Beschäftigungsver-
hältnis weiterbilden möchten, kön-
nen zudem von den Regelungen 
des Qualifizierungschancengesetzes 
profitieren. Es ermöglicht, dass der 
Arbeitgeber Weiterbildungskosten 
übernimmt und unter bestimmten 
Bedingungen durch die Bundes-
agentur für Arbeit bezuschusst wird. 
Wer bereits arbeitslos gemeldet ist, 
sollte zudem prüfen, ob eine geför-
derte Umschulung in Frage kommt. 
Diese dauert in der Regel zwei Jahre 
und schließt mit einem anerkannten 
Berufsabschluss ab.
Realismus und Geduld zahlen 
sich aus
Ein Quereinstieg ist selten ein Sprint. 
Wer bereit ist, zunächst auch eine 
Einstiegsposition in der neuen Bran-
che anzunehmen, verschafft sich 
einen echten Fuß in der Tür. Prakti-
ka, Hospitationen oder Volunteering 
können helfen, erste Kontakte zu 

knüpfen und Einblicke zu gewinnen, 
bevor eine endgültige Entscheidung 
fällt. Netzwerke, Berufsverbände und 
Plattformen wie LinkedIn bieten zu-
sätzlich die Möglichkeit, mit Men-
schen ins Gespräch zu kommen, die 
den gleichen Weg bereits gegangen 
sind. Der Quereinstieg erfordert Mut 

und eine realistische Einschätzung 
der eigenen Situation. Wer sich aber 
frühzeitig beraten lässt, die vorhan-
denen Förderangebote kennt und 
einen klaren Plan entwickelt, hat 
gute Chancen, im neuen Berufsfeld 
Fuß zu fassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Much Niederwahn
Appartement Erdgeschoss 60qm. 
Im modernen 4-Famillien Wohn-
haus.  Weitere Infos und Kontakt-
aufnahme: Tel. 02245 / 714

	 Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel.  
Tel.: 0176/37003544
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzule-
ben. (Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Herbstliche Gefahren im Blick
Sicherheitstipps für Radfahrende

Keine harmlosen Kinderkrankheiten
Wirksamer Schutz nur durch Impfung möglich 

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Ob auf dem 
Weg zur Arbeit, zur Schule oder bei 
einer Freizeitfahrt durch die vielfältigen 
Landschaften des Rhein-Sieg-Kreises: 
Wer im Herbst das Fahrrad, E-Bike oder 
Pedelec nutzt, sollte verstärkt auf die 
Sicherheit achten. Sinkende Temperatu-
ren, kürzer werdende Tage und herbst-
liches Laub erhöhen das Unfallrisiko. 
Das Straßenverkehrsamt des Kreises 
gibt daher wichtige Empfehlungen für 
eine sichere Fahrt.
Sichtbarkeit ist Lebensversiche-
rung
Mit dem beginnenden Herbst ver-
schlechtert sich die Sicht im Straßen-
verkehr erheblich. 
Neben einer funktionierenden Be-
leuchtung, die Scheinwerfer, Rücklicht 
sowie Reflektoren an Pedalen und 

Speichen einschließt, ist die eigene 
Präsenz entscheidend. Das Straßenver-
kehrsamt empfiehlt auffällige Farben 
oder reflektierende Elemente an der 
Kleidung. Regenjacke, Regenhose und 
festes Schuhwerk schützen nicht nur 
vor Nässe und Kälte, sondern sorgen 
in Kombination mit Reflektoren dafür, 
dass Radfahrende auch bei Nebel oder 
Dunkelheit frühzeitig von Autofahrerin-
nen und Autofahrern wahrgenommen 
werden.
Technik-Check: Bremsen und Be-
leuchtung
Vor jeder Fahrt wird empfohlen, die 
Lichter zu überprüfen. 
Eine einwandfreie Beleuchtung ist nicht 
nur gesetzliche Pflicht, sondern essenzi-
ell, um den Verkehr im Blick zu behalten 
und selbst gesehen zu werden. 

Besondere Vorsicht gilt bei den Brem-
sen: Nässe verlängert den Bremsweg. 
Um die Bremswirkung zu optimieren, 
kann durch wiederholt kurzes Bremsen 
dafür gesorgt werden, dass die Brems-
anlage trocken bleiben. 
Vorsicht bei Rutschgefahr auf 
Straßen und Radwegen
Herbstlaub, nasse Fahrbahnmarkierun-
gen, Kopfsteinpflaster und Kanaldeckel 
sind klassische Gefahrenpunkte. Hier ist 
besondere Vorsicht und Aufmerksam-
keit geboten. Ein technischer Tipp zur 
Erhöhung der Reifenhaftung: 
Wählt man für den Reifendruck die 
untere Grenze der Herstellervorgabe, 
dann wird die nutzbare Lauffläche des 
Reifens und damit die Haftung maxi-
miert.
Besonderheiten für E-Bike- und 

Pedelec-Nutzer
Die Leistungsfähigkeit von Akkus sinkt 
bei niedrigen Temperaturen spürbar, 
was zu einer geringeren Reichweite 
führt. Dies sollte bei längeren Herbst-
touren berücksichtigt werden. 
Wer sein E-Bike über längere Zeit nicht 
nutzt, sollte den Akku an einem frost-
freien Ort, etwa in der Wohnung oder 
einer Garage, lagern.
Sicherheit geht vor
„Wer die technischen Voraussetzungen 
seines Rades prüft und sich wetterfest 
sowie sichtbar kleidet, erhöht die eigene 
Sicherheit erheblich“, betont Christoph 
Paßgang, Leiter des Straßenverkehrs-
amtes des Rhein-Sieg-Kreises. 
„Wir wünschen allen Radfahrerinnen 
und Radfahrern eine gute und vor allem 
sichere Fahrt durch die Herbstmonate.“

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Viele betrachten 
Erkrankungen wie Masern oder Röteln 
immer noch als harmlose „Kinderkrank-
heiten“. Doch das Gesundheitsamt des 
Rhein-Sieg-Kreises warnt, dass diese 
Infektionen keineswegs harmlos sind 
und schwerwiegende gesundheitliche 
Folgen haben können. Ein wirksamer 
Schutz ist nur durch eine Impfung 
möglich. Medikamente können zwar 
Symptome wie Fieber lindern, doch sie 
bekämpfen nicht den Erreger selbst. Die 
Geschichte zeigt jedoch, dass umfas-
sende Impfprogramme extrem effektiv 
sind: So konnten in Deutschland bereits 
Erkrankungen wie Diphtherie oder Kin-
derlähmung nahezu vollständig einge-
dämmt werden. Um zum Beispiel auch 

Masern endgültig zurückzudrängen und 
schwere Gesundheitsschäden zu ver-
meiden, ist ein lückenloser Impfschutz 
jeder Einzelperson entscheidend.
Hohes Risiko durch Ansteckungs-
gefahr
Masern sind eine der ansteckendsten 
Virus-Erkrankungen überhaupt. Beson-
ders bei Kindern unter fünf Jahren sowie 
bei Erwachsenen kann die fieberhafte 
Erkrankung zu gefährlichen Kompli-
kationen führen. Neben Mittelohr-
entzündungen, Lungenentzündungen 
und schweren Durchfällen können in 
seltenen Fällen auch Gehirnentzündun-
gen auftreten (1 pro 1000-2000 Fälle). 
Besonders tragisch ist die sogenannte 
subakute sklerosierende Panenzepha-

litis (SSPE) - eine Spätfolge, die im 
Durchschnitt erst sieben Jahre nach der 
Infektion auftritt und fast immer tödlich 
verläuft (1 pro 10.000-100.000 Fälle).
Gesetzliche Nachweispflicht seit 
2020
Um die Bevölkerung zu schützen, er-
innert das Gesundheitsamt an das seit 
2020 geltende Masernschutzgesetz. 
Dieses schreibt eine Nachweispflicht 
über eine Impfung oder eine überstan-
dene Infektion vor. Betroffen sind alle 
nach 1970 geborenen Personen, die in 
Gemeinschaftseinrichtungen arbeiten 
oder dort betreut werden. Dies umfasst 
neben Kitas, Horten, bestimmten For-
men der Kindertagespflege auch Schu-
len und andere Ausbildungseinrichtun-
gen sowie Gemeinschaftsunterkünfte 
für Geflüchtete und Asylsuchende.
Für die Aufnahme von Kleinkindern in 
Betreuungseinrichtungen gelten klare 
Regeln: Während Kinder unter einem 
Jahr noch ohne Nachweis aufgenom-
men werden können, benötigen Kinder 
unter zwei Jahren mindestens eine Imp-
fung oder einen Immunitätsnachweis. 
Ab dem zweiten Lebensjahr sind zwei 
Maserschutzimpfungen oder der Nach-
weis einer überstandenen Infektion er-
forderlich. „Nach zwei Impfungen ist 

der Impfschutz vollständig und hält ein 
Leben lang“, betont Dr. Rainer Meili-
cke, Leiter des Kreisgesundheitsamtes. 
„Ziel des Masernschutzgesetzes ist es, 
insbesondere Schul- und Kindergarten-
kinder wirksam vor dieser Krankheit zu 
schützen.“
Beratung statt Sanktion
Sollten die erforderlichen Nachweise 
nicht vorgelegt werden, sind die Betreu-
ungseinrichtungen gesetzlich verpflich-
tet, das Gesundheitsamt zu informieren. 
In diesen Fällen lädt das Amt die Eltern 
zunächst zu einer Beratung ein. Parallel 
dazu wird geprüft, ob ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren eingeleitet wird.
Ziel: 95 Prozent Immunität
Medizinische Expertinnen und Experten 
sind sich einig, dass sich Masern nur 
dann nicht mehr ausbreiten können, 
wenn eine sogenannte Herdenimmu-
nität erreicht wird. Diese ist gegeben, 
wenn mehr als 95 Prozent der Men-
schen immun sind - entweder durch die 
Impfung oder durch eine bereits durch-
gemachte Erkrankung. Da diese Quote 
in Deutschland derzeit oft unterschritten 
wird, kommt es immer wieder zu re-
gionalen Ausbrüchen, die durch eine 
konsequente Impfstrategie verhindert 
werden könnten.


